
24

21

49 30a

1

8

41

14

55

27

24a

57

47

24b

17

59

4

43

7

10

25

30

37

19

61

39

5

22

10

5

29

28

63

65

16

2 3

23

51

12

6

18

33

53

6

Wildenfelser Bach

Lo
hb

ac
h

26

8

7

4

22a

2

1

9

35

3

45

Wild
en

fel
se

r B
ac

h

Friedhof

Friedhof

Friedhof

S282

W
ild

en
fel

se
r S

tra
ße

Siedlung

Wildenfelser Straße

N
eue Straße

Dorfplatz

46/a

42

40
2

68/a

64/a

401
3

40
10

285

43
2

89/b

40
9

401
8

45
1

40
14

66
1

481/c

51/1

97/c

415
2

93/c

52
2

62

70

59

307

388

40
12

93
2

72
1

310

40/a

51

43
1

46
3

40
11

47
1

40
8

71

48

481
1

281
4

85

57

478

46

526

40
13

40
5

280
1

70/a

283
1

65
60
2

51/d

98/a

52
1

63/a

481/b

74/a
481

100/b

67

40
3

46/b

96
1

93

181/b

95
1

94

481
2

67/a

90

47
2

401
9

99
1

387

49

401
6

46/c

40/b

51/a

69/a

40
4

276

91

38

40
6

52

480/b

50

54

40
7

58
2

46
1

481
3

84

2

281
3

51/2

92

51/b

44/c
51/e

89/a

1

AF 2

   Ortsteil
  Schönau

v
v

v
v

v
v

v
v

Gewerbepark

50

512

498
 1

 5

507
 6

507
10

498
 5

498
 4

498
 3

3

Photovoltaik-Freiflächenanlage 
Die geplante Photovoltaik-Freiflächenanlage besteht aus folgenden Anlageteilen: 
 
Geplant sind kristalline Solarmodule mit einer max. Höhe von 3,50 m (bei 0° 
Geländeneigung) und einer Modulneigung von max. 20°. Die Mindesthöhe über GOK 
wird 0,80 m nicht unterschreiten.  
 
Als Wechselrichter werden luftumspülte und geräuscharme Strangwechselrichter,
unter den Modultischen in Gruppen aufgehängt.  
 
Die parallel angeordneten Modulreihen werden vorzugsweise in Süd-Ausrichtung 
angeordnet. Die Modulreihen werden mit einem lichten Reihenabstand von mind. 2,50 
m errichtet. Der Reihenachsabstand richtet sich nach der ermittelten 
Verschattungstiefe. Der seitliche Abstand zum Zaun wird als 3 m breite Umfahrung 
ausgelegt. Die Darstellung und Anordnung der Tische im Plan ist beispielhaft.  
 
Die Unterkonstruktion besteht aus einzelnen, in den Boden gerammten Pfosten (Stahl-
Konstruktion) zur Gründung der Solarmodule innerhalb der Baugrenze. Zur 
Minimierung des Bodeneingriffs und der- versiegelung werden die Pfosten 
voraussichtlich ohne Stahlbetonfundamente ausgeführt.  
 
Trafostationen 
Die erforderlichen Trafo-/Übergabestationen werden innerhalb der überbaubaren 
Grundstücksfläche errichtet, der Standort ist variabel. Die Anordnung der 
Trafostationen sind im Plan beispielhaft dargestellt. Sie sind im baurechtlichen Sinne 
keine Gebäude, ihre Höhe beträgt max. 3,5 m über Oberkante Terrain, bei 0° 
Geländeneigung. Für die Gründung der Station wird lediglich der Oberboden 
abgeschoben und eine verdichtete Kiesschicht aufgetragen. 
 
Löschwasserzisterne 
Eine Löschwasserzisterne wird unterhalb der GOK in eine Grube eingebracht und mit 
einer oberirdischen Saugstelle nach DIN 14244 ausgestattet. 
 
Grünland unter den Solarmodulen 
Die innerhalb der Zaunflächen verbleibenden Grünflächen zwischen und unter den 
Modulen werden in extensives Grünland umgewandelt. Die Um- bzw. Durchfahrten, 
sowie die überschirmten Flächen bleiben vegetativ verfügbar.  
 
Einfriedung 
Die geplante Einfriedung (z.B. Stabmattenzaun, Maschendrahtzaun o.ä.) wird auf max. 
2,00 m Höhe inkl. durchschnittlich 15 cm Bodenfreiheit und Übersteigschutz über dem 
natürlichen Gelände festgesetzt. Die Zaununterkante befindet sich durchschnittlich 15 
cm über dem Boden, um Kleintieren das Durchqueren zu ermöglichen. 
 
Zufahrt 
Die Lage der Zufahrt befindet sich im Süden, es erfolgte lediglich eine 
Bodenverfestigung mit Schotter.  

Erschließung außerhalb der PV-Anlage 

Die Erschließung der PV-Anlage Schönau erfolgt ausschließlich über die Wildenfelser 
Straße und das private Flurstück 45/1, Gemarkung Schönau. Die Zuwegung verläuft 
dabei von der Wildenfelser Str. ausgehend für ca. 75 m an der westlichen Grenze des 
Flurstücks 45/1 entlang. Danach biegt die Zuwegung nach Osten ab, geht im weiteren 
Verlauf für ca. 300 m überwiegend entlang des bestehenden Feldweges den Berg 
hoch und schließt in einer Linkskurve an die PV-Anlage an.  

Um eine dauerhafte Erschließung während der Bau- und Betriebsphase 
insbesondere auch für die Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr sicherzustellen, wird ein 
Schotterweg mit einer Breite von ca. 3,5 m hergestellt bzw. der bestehende Feldweg 
aufgeschottert. Im Kurvenbereich wird eine Kurvenaußenradius vom mindestens 14 
m hergestellt. 

Erschließung innerhalb der PV-Anlage 

Für die Erschließung innerhalb der PV-Anlage wird teilweise ein bestehender Feldweg 
genutzt und teilweise ein Weg neu angelegt. Hierfür wird der Weg stellenweise mit 
Schotter auf einer Breite von ca. 3,5 m ausgebaut bzw. hergestellt. Der Weg innerhalb 
der Anlage verbindet dabei die Trafostationen und auch die Löschwasserzisterne im 
Norden. 
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